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AAclir Oenuss,
bessere Gesundbeit!

„Das klingt zu schön, um wahr zu sein/7 werden Sie

vielleicht denken, aber es ist wahr! Ueberzeugen Sie sich

selbst davon. Probieren geht ia immer über Studieren.

Trinken Sie einmal 4 M/ochen lang nur Kaffee Hag, den

coffeinfreien echten Bohnenkaffee. Sie werden dann kon=

statieren, dasS die täglichen, für viele Menschen direkt

schädlichen Wirkungen des Coffeins im gewöhnlichen Kaffee

ganz überflüssig sind, ja, dass Sie besser schlafen, ruhigere

Nerven haben, dass Sie morgens sich nicht erst aufpeit=

sehen müssen, dass Sie im Gegenteil frisch und munter

Ihr Tagwerk beginnen und es freudig vollbringen. „Vielehe

enormen Vorteile bietet doch Kaffee Hag, er ist ein Segen

für die vielgeplagte Menschheit", werden Sie ausrufen und

bestimmt hinzufügen: „Ja, es ist so, Kaffee Hag verhilft

zu grösserem Lebensgenuss."

KAFFEE HAG
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